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Abonnement für Stettin monatlich 50 Pfennige, 
mit Trägerlohn 70 Pfennige, auf der Poſt vierteljährlich 2 Mark, 
mit Landbriefträgergeld 2 Mark 50 Pfennige. 


6. Juli 1881. 


en: Dienſtag, den 2 


| Abend⸗Ausgabe. 


Pia ea 


Abonnements⸗Einladung. Direktor Miller auf Kaiſer Wilhelm. Endlich, it, man berechtigt, anzunehmen, daß die Lords den 


mit gewöhnlichem Siegel geſchloſſen wäre. (Star⸗ 
miſche Hochrufe.) Und darum laſſet uns geloben, 
daß die Völker ſeſthalten an dem Bündniß in 
Irtud und Leid, in Noth und jeglicher Gefahr!“ ö : 

Redner dankt nun München, deſſen Bevölke- Herten, die Jagd und der Landaufenthalt näher 
kung trotz mancherlei Verſchie denheit in politiſcher liegen ſollte. 
und zeligiöjer Beziehung, den Schützen einen ſo] Gründe für die Landvorlage ab. Im Uebrigen iſt 
glänzenden Empfang bereitet und welche dadurchſes nicht die Landvorlage allein, welcht die Stim⸗ 


Haus in Weſtminſter zugegen ſei. Wenig ehren⸗ 
voll für das Oberhaus wäre es, wenn in dem 


em Jubel begrüßt wird.) ö 
Wolfenſtetn, Tyroler Landes ſchützen 
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75 Oft erwartet, betritt Dr. Kopp, Reiche ⸗ Zeitumſtänden Rechnung tragen und die Vorlage 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 8 aus Wien, die Telkäne und wie ein pis aller anfehen werden, dem man trotz 
nement auf die Monate Auguſt und Sept. ſpricht: allen Haſſes gegen die gutsherrliche Vergewaltt⸗ 
für die einmal täglich erſcheinende Pom „Wieder, wenn auch nach kurzer Zelt, ſiad gung wil fahren wüſſe. Veränderungen aber wird 
tung mit 1 Mark für die zwei⸗ wir gekommen, wir Schützen aus der deutſchen es ohne Zweifel viele geben; und vielleicht wird 
merſche Heltung 4 ir Oſtmark, um ein Heft mitzufelern, welches ſich bin- [dann das Unterhaus vor die Entſcheidung geſtellt 
mal täglich aſchetnende Stettiner Zeitung nen Kurzem den Charakter tines deutſchen Natio- | fein, dle Vorlage, ſowie ſie von den Lords kommt, 
mit 1 M. 34 Pf. Beſtellungen nehmen nalfeſtes errang. Als ich heute während des Feſt⸗ zu verwerfen oder ſie noch einmal zurückzuſenden, 
alle Poſtanſtalten an. zuges mitging, frug ich mich, wie es kommt, daß] wodurch allerdings eine bösartige Verschleppung 
Die Redaktion. viele Schützenfeſte trog der öfteren Wiederholung eintreten dürfte. In beiden Häuſern herrſcht tle⸗ 
jo tiefe Wurzeln im Volke geſchlagen. Und daf fer Unmuth; ſelbſt der parlamentarlſch hochgebilvete 
Dentſchland ſagte ich mir : Es kommt daher, daß die Schützen Glapſtone kann, wie ſein geſtriges Scharmützel 
zwei ebenſe ſchlichte als gute Dinge zum Feſte mit Sir Stafford Northeote bewies, ſeinen Groll 
Minden, 23. Jul. Bel berlichſſem Wetter mitbringen, die Waffe und die heiße Baterlands- nicht bemeiſtern. North cote, als Führer der Op⸗ 
und leicht bewölkten Hammel fand die Eröffnung ede (Starmiſcher Beifalh, well die Gluth der poftion, läßt keine Gelegenhelt vorübergehen, um 
des fiabenten deutſchen Bundteſchleßens unter der Vaterlandsliebe das Herz des ganzen Volkes er- die Vorlage zu verdammen; ſo bemerkte er geſtern, 
Bethel zung von Hunderttaufenden tat. Die wärmt und die Nerven wie auch die Sehnen des] daß man bis zu den Zeiten des Fabelkönigs 
Swaßen uud Pläße find MORAL auc die Dächer Volkes ſtark macht. Darum nimmt das ganze „Däumling des Großen“ zurückgehen wüſſe, um 
und Ktochthürme kiſcheinen wie mit Menſchen deutſche Volk jo innigen Antheil am Feſte. Und die Billigung ähnlicher Maßregeln, wie die auf 
Werſder i darum find auch wir gekommen, weil wir glauben, die Pachtrückſtände bezüglichen, aufzufinden. Und 
nn daß wir nicht war dazu berechtigt, ſondern dazu wie North cote, fo denken alle Konſervativen, ſo 
aller Glocken und dem Spiel zahlloſer Muſikkorps verpflichtet ſind (Jubel ohne Ende), am Familien- denkt auch das Haus der Lords; nur wird dem 
n —5 Mortmtläns-, Ludwigs, und feſte des deutſchen Volkes (Applaus) theilzunehmen. letzteren die Lehre von ſeiner nothwendigen Unter⸗ 
eee, Zug: Beftplap, A eben Nun geſtatten Sie mir — ich will keine Politik] werfung unter den Volkswillen, wie er ſich im 
— Wenden ile 8 treiben, das verehrliche Komitee möge ſich beruhi⸗ Unterhauſe bekundet, ſo oft gepredigt, daß es 
Glanz, Reichtum und Pracht sen a — een — nur eine Thatſache zu erwähnen, die von ſchlleßlich gute Miene zum böſen Spiel machen 
wartungen; ein hertlich Stück witbelalterliche Ge⸗ ungeheurer Bedeutung für den europäiſchen Irie | mu. 
ſchichte zieht vorüber. den iſt, daß nämlich das Bündniß, welches beide Völ⸗ Seit drei Monaten hat das Haus der Lords 
an der Spiße des Zuges Nuft, Tutuer, ker, Oeſterreicher und Deutſche, längſt geſchloſſen | eigentlich nichts mehr zu arbeiten gehabt; es lebte 
Heuerwehr, dann die Haupt-Schützengeſellſchaft 3 (Applaus), beſtegelt wurde nicht mit Tinte, Papier von den Broſamen des Hauſes der Gemeinen; 
die Gruppe, welche die hiſtoriſche Entwickelung des] und Siegel, ſondern mit Handſchlag, mit dem troßdem kann es ſich mit Rückſicht auf die Land⸗ 
1 1 Worte zweier Monarchen, welche deutſche Männer] vorlage nicht wohl ohne Urlaub in die Ferien be⸗ 
peter, Herolde, Pritſchenmeiſter, r Pacht- and (Entbu d 1 eber-I geben, denn Salisbury läßt wacker einpeitſchen, 
wagen, mächtige goldene Kbwen, die Wagen: wit iind (Enteuctas ne) misbalb nach meiner Ueber! e 9 läß peitſch 
den Ebrengaben, darauf die nichtveutſchen Schützen. 
Namentlich zahlreich iſt dle Schweiz vertreten, ge- 
ringe Vertretung zeigen Amerika und die Türkei, 
gänzlich feblt Frankreich. Hierauf folgen die 
Schützen aus den deutſchen Kleinſtaaten, dann die 
hiſtoriſche Jagdgruppe, arrangtrt vom Maler Flüg⸗ 
gen, von Genialität und köſtlichſtem Humor zeu⸗ 
gend. Damen und Herren in Koſtümen von 
unnachahmlichſter Pracht und köſtlichſtem Jarben⸗ 
Als die Sonne das prächtige Bild beſcheint, 
durchbrauſt unendlicher Jubel die Straßen. Die 
Begeisterung ſteigert ſich faſt bis zur Raſerei bei 
dem Erſcheinen der öſterrrichtſchen Schüßen, die 
von der Regiments kapelle des 38. Jufanterie-Re⸗ 
giments, Feldzeugmeiſter Molinart, esfortirt wur⸗ 
den. Hochrufe und erſchütternde Willkommenſchreit 
ertönen ohne Ende, überhaupt werden die Oeſter⸗ 
reicher in einer alle anderen Nationen faſt vernach⸗ 
den Weiſe gefeiert. nig ug Pan 
men — — Preußen, ſowie au 
aller anderen Norddeutſchen, herrſcht eine auf. 
fällig kühle Aufnahme, kaum daß ein Hochruf 
ertönt. inn u re l iin 3% 


= . mals pflichtgetreu in den ſicheren Tod ging, die] thum anuſie nend ‚ind 1 
& folgt dann r I . Kugeln berkiteten. Ein Hügel! Peter burg, 4 Jull. ‚General, Skobelew 
> — 2 un er Humor und ſel⸗ deckt die Leihen der Datern und Tyroler, wahrlich wird dieſer Tage von feinem im Gouvernement 


tenſter Treue wiederglebt. Bis in die kleinſten 
Details herrſcht hier die höchſte künſtlertſche Voll 
endung. Nach den baleriſchen Schüßenvereinen 
kommt die Bundtesfahnengruppe, in welcher ſym⸗ 
boliſch die Städte vertreten find, in denen bisber 
die Bunbesſchleßen gefeiert wurden: Frankfurt am 
Main, Bremen, Wien, Hannover, Stutigast, Düſ⸗ 
u. rd ene And Inu af RIM 56 

g — an ſich die ber 3 

„, von ſchönen Frauen und en 
— — hen den di ich ane ee ine 
omit igt Mi N 
sg X * Schaben endete bel der dar das walte Gott. 


i gelegenen Gute hier erwartet. N 
steigen Nachrichten zufolge beabſichtigt Lorle 
Welikow den Winter im 

Itallens zu 1 A 


Groll 


tje „A 
met a! edner erinnert an die B 5 Süden Frankreichs oder 
5 0 A beiden Herrſcherhäuſer durch Giſela ae 


die K 
ſcherfa 


mehr haſſen. ( ai 
Si Raten Diff erkunden mit einem mäd- deſſen Landtags⸗Abgeordneten-Mandat für den Wabl⸗ 
digen Frieden 


bereit erklärt, eine etwa auf ihn fallende Wieder⸗ 
wahl anzunehmen. 


N ei Die erſten Ehren gewannen Langſtein — Der ordentliche Proftſſor in der furtfti- 
— 1 se (Wien) und Kne Ea 8 chen Jakultät der „„ 8 
nn Staptbehörben, ſowie höhere Millar ia (Berliner Tageblatt.) Burckhardt, hat einen Ruf nach Würzburg erhalten 
und Civllperſonen befanden. Hier erfolgte die f Anstand, [und ga lier 9% t Da 
feierliche Mebergabe: der > Bunbrofühne unter An. x 22. Jult. Die Zeit rückt heran,, . Der Poſthalter Hämer e 


beſitzt ein ca. 14 Tage altes Küken, welches vier 
Beinchen hat und munter und gut entwickelt mit 
den übrigen Küken im Hofe umherläuft. Das 
nur 2 Zeben, das vierte dagegen 


ip des Beigeordneten Dr. Banj und des 
Rechtsanwaltes Reinarp von Düſſeldorf, ſowle des 
Borfipenden des deutſchen Schützenbundes, welcht 
von dem erſten Bürgermeiſter, Dr. Erhardt, erwi⸗ 

den. 8 \ 
= ce reiht ſich das Feſtbankett, wo die Wo⸗ 
gen der Begeiſterung den Höhepunkt erreichen. 
Man zählt 3000 Thyetlnehmer. Es beginnen die 
üblichen konventionellen Toaſte. Prinz Ludwig von f 
Baiern begrüßt die Schützen und Landesgerichts ⸗ 
Direktor Sterzing (Gotha) bringt ein Hoch auf 
den König Ludwig von Baiern aus, Erzgieferei- 


beihäftigen muß. 
Vorlage annehmen 


Fam 


zeugung dieſes Bündniß feſter hält, als wenn esj.damit bet den Aufangserörterungen ein ftattliches 
Augenblicke, in welchem es ſich um die wichtigſten 
Intereſſen der Großgrundbeſitzer handelt, dieſem die 


Es gäbe dies einen der beiten 


werk Nr. 5 wurden 


Friedrichswalde nach dem Rätz'ſchen Lokal auf der 
Galgwieſe zu locken, dort wurden den Letzteren in 


Inſerate: Die 4geſpaltene Petitzeile Id Piennege. 
Redaftton, Druck u. Verlag von R. Graßmann. 


Sprechſtunden nur von 12—1 Uhr 
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— Auf Anregung der Herren Feuerloh 
Fabrikdirektor Lenz hat ſich geſtern ein aus 
dieſen und noch einigen anderen Herren beſtehendes 
Konſortium gebildet, das auf eigene Rechnu 
nach eingeholter Konzeſſion, die nach. Bellevue Di- 
rigirte Pferdebahnſtrecke bis nach Capcheri in 
der Oberwiek fortführen laſſen will. Es ſoll nach 

dem bis jetzt aufgeftellten Projekt die Strecke Roß ⸗ 
markt⸗Bellevue bis zu der bekannten großen höl⸗ 

zernen Treppe geführt werden, die nach der Ober⸗ 

wiel führt. Dieſe Treppe ſoll neu, bequemer und 

breiter erbaut, und was die Hauptſache iſt, voll⸗ 

ſtändig überwölbt werden, jo daß ſelbſt bei ſchlech⸗ 

teſtem Wetter dieſer Weg trocken und geſchüßzt iſt. 

Am Buße der Treppe wird nun die Strecke nach 

Capcherl wieder aufgenommen, jo daß die mit dem 

oben haltenden Wagen angekommenen Paſſagiere 

den unten jedesmal bereit ſtehenden zweiten Wagen 

reſp. umgekehrt beſteigen können. Eine Erweite⸗ 

rung dieſes Projekts behalten ſich die Herren Feuer⸗ 

loh, Lenz und Genoſſen noch vor. Sollte ein Ab⸗ 
kommen mit der hieſigen Pferdebahn ⸗Geſellſchaft 
behufs Stellung von Wagen und Befahren der 
Strecke nicht getroffen werden können, wer⸗ 
den die Erbauer der neuen Linie die ganze Strecke 
ſelbſtſtändig verwalten, d. h. eine eigene zweite 
Pferdebahn - Geſellſchaft mit eigenem Betrieb er⸗ 
richten. 

— Der am Haufe Roſengarten · und Papen⸗ 
ſtraßen-Ecke angebrachte Brieſkaſten konnte geſtern 
Nachmittag nicht geöffnet werden und mußte der } 
vie Briefe abholende Bote einen Schloſſer rufen, 8 
um denſelben gewaltſam zu öffnen. Heute Morgen 
war. bereitö wieder ein Schloſſer an demſelben be⸗ 5 2 
ſchäſtigt, ebenſo erging. es an verſchiedenen an⸗ ; 8 
deren Briefkäſten im Innern der Stadt. Ob 9 
die Reparatur jetzt beendet iſt, ſo daß dem kor⸗ 
reſpondirenden Publikum der Briefeinwurf nicht | 
Unannehmlichkeiten einbringt, vermögen wir nicht 5 
zu ſagen. N : 

— Geſtern Abend entlief vom ſiskaliſchen 
Terrain hinter der Friedrichſtraße, wahrſcheinlich 
durch die von dort manöperirenden Soldaten ab⸗ 
gegebenen Schüſſe ſcheu gemacht, ein Oſſtzterpferd 
ſeinem Hüter und jagte pleine chasse davon. 
In der Falkenwalderſtraße gelang es einem von 
ſeinem Einſpänner herunterſpringenden Kutſcher, das 
wild herankom mende Roß zu ergreifen. 

— Am Sonntag fand in Stargard das 
Sommerfeſt der dortigen Schützengilde ſtatt, zu 
welchem ſich auch zahlreiche Schützen von Steltin A 
eingefunden hatten. Von Letzteren errangen dle 
Herten Sudro w, Zernoteß ly, Kühner 
und Krüger Preiſe. 

— Von Herrn Ferd. Uecker in Stolp, 
Bahnhofſtraße 24, iſt ein Patent für ein von ihm 
konſtruirtes automatiſches Etgarren - Neceſſalre au- 
gemeldet worden. i Im 

— Aus einer Wohnung des Hauſes Boll⸗ 

geſtern eine etre M 
Handtücher geſtohlen. i 8 2 


— Geſtern Nachmittag trieben auf dem Cen⸗ 
tralbahnhof Bauernfänger ihr Weſen und glückte 
es denſelben auch, dret angekommene Fremde aus 


kurzer Zeit ca. 100 Mark durch das bekannte 
„Kümmelblättchen“ abgenommen. Inzwiſchen war 
jedoch die Pollzei benachrichtigt worden und hob 
vieſelbe die Spielergeſellſchaft auf; es gelang jedoch 
nur, einen der Bauernfänger, den in der Wilhelm⸗ 
ſtraße wohnhaften Müllergeſellen Otto Tote d e, 
feſtzunehmen und zu verhaften. 
der Zeit vom 17. bis 23. Juli 
snd bierſelbſt 23 männliche, 21 weibliche, in 
Summa 44 Perſonen poltzeilſch als verſtorben ge⸗ 
meldet, darunter 37 Kinder unter 5 und 5 Per- 
ſonen über 50 Jahrt. Von den Kindern verſtar⸗ 
ben 11 an Durchfall reſp. Brech durchfall. a 

— Geſten Nacht wurde ein Schild von der 
Weinhandlung gr. Oderſtraße 14 muthwilliger 
Weilſe abgeriſſen und ſpäter vom Wächter in der 
Hagenſtraße wieder aufgefunden. 

— Geſtern wurde die Kahnknechts frau Marle 
Sophie Albertine Freeſe, geb. Küſter, in Haft 
genommen, weil fle dringend verdächtig erſcheint, 
dem gr. Oderſtraße 27 wohnhaften Reſtau ateur 
Kerkau eine goldene Damenuhr nebſt Kette im 
Werthe von 150 M. geſtohlen zu haben. Die 
Uhr wurde bei einem hleſigen Pfandleiher für 40 
Mark verſetzt und hat derſelhe dle Freeſe mit größ⸗ 


ter Beſtimmtheit als Diejenige wiedererkannt, welche 
die Uhr auf den Namen einer „Miethsfrau Scheel“ 
verſetzt hat. 

— Die ungariſche Balletgeſell⸗ 
ſchaft hat ſich als für das Bellevuethea⸗ 
ter zugfähig erwieſen und iſt dieſer endliche Um⸗ 
ſchlag in den Beſuchsverhältniſſen dieſes mit beſten 
Kräften arbeitenden Theaters nur zu begrüßen. 
Möge demſelben die Gunſt des Publikums auch 
nach beendigtem Gaſtſpiel der Ballet⸗Geſellſchaft 
bewahrt bleiben. Die das geſtrige Programm aus- 
machenden Nummern vermochten über die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der Geſellſchaft ein beſſeres Urtheil abzu⸗ 
geben, als dies nach der Exöffnungsvorſtellung 
möglich war. In den grands pas de deux 
sérieux (Wie kann eine gebildete Dt- 
rektionſchreiben und drucken laſſen 
grande Pas de deux serieuseff) 
erzellirten Herr Balletmeiſter Gene und Fräul. 
Zimmermann außerordentlich und anerkennen 
wir gerne, daß Beide ausgezeichnete und elegante 
Tänzer find. Unſere Vermuthung, daß Herr Gene 
beſonders als Grotesktänzer hervorragend iſt, be⸗ 
ſtätigt ſich. Fräulein Zimmermann tanzt mit großer 
Sicherheit und Grazie, ſie dürfte als Spitzentänzerin 
eine bevorzugte Stelle unter den Solotänzerinnen 
einnehmen. Auch das corps de ballet weiſt tüch⸗ 
nge Kräfte auf, wie das der ungariſche National- 
lan, der Zuavenmarſch, der ſteiriſche Nattonaltanz 
und das Gense'ſche Ballet „Rococo“ hinreichend 
bewieſen. Wir empfehlen den Freunden der Tanz ⸗ 
muſe die ungariſche Balletgeſellſchaft angelegent⸗ 
lichſt. Die Kapelle bemühte ſich, ihr Beſtes zu 
leiſten, wofür Herrn Theater⸗Kapellmeiſter Capit o 
Anerkennung gebührt. Die Gartenkonzerte der⸗ 
ſelben erfreuen ſich jetzt recht regen Beſuchs und 
freundlichſter Aufnahme und iſt Herrn Kapellmelſter 
Reimer für unausgeſetzte Thätigkeit, fein Pro⸗ 
gramm unterhaltend zu geſtalten, uneingeſchranktes 
Lob zu ſpenden. 

Berg⸗Dievenow, 24. Jull. Die „Oſtſee⸗ 
Zeitung“ ſchreibt über die bereits vor einigen 
Tagen gemeldete Auffindung eines Wrackes auf 
dem Meeresgrunde: Heute früh 4 Uhr iſt der 
„Sequenz“ aus Swinemünde hier unter Land ge- 
kommen, hat vier Fiſcher an Bord genommen und 
iſt der Stelle zugedampft, wo das Wrack liegt. 
Nachdem ſolches aufgefunden, hat ein Taucher das 
Wrack unterſucht und gefunden, daß hier zwei 
Schiffe auf einander liegen, wovon das eine ein 
Schooner, mit Mauerſteinen beladen, und das an ⸗ 
dere ebenfalls ein Segelſchiff if. Um 9 Uyr 
brachte der „Sequenz“ die Fiſcher wieder an Land 
und dampfte nach Swinemünde zu. 


Kunſt und Literatur. 

Die geehrten Leſer unſeres Blattes machen 
wir auf L. v. Schlechtendal⸗Halließ Flora von 
Deutſchland aufmerkſam, unſtreitig die beſte jetzige 
Flora mit muſterhaft illuminirten Kupfern, in jedem 
Hefte für 1 M. allein 17 Tafeln künſtleriſch ko⸗ 
loritter Abbildungen. Wir können das Werk warm 
empfehlen. Näheres im Inſeratentheile. 

58 — 2 und Thomé, die Erde. Lieferung 
5—48. 

Wie richtig das Prinzip der Arbeitstheilung 
auf wiſſenſchaftlichem Gebiete iſt, beweiſt auf's Neue 
das rühmlichſt bekannte Werk „die Erde und ihr 
organiſches Leben“ aus dem Berlage von W. Spe- 
mann in Stuttgart. Der erſte Band, die phyſiſche 
Geographie umfaſſend, iſt von Dr. H. Klein be- 
arbeitet. Er behandelt die Erde als Weltkörper, 
das Waſſer in allen feinen Erſcheinungs formen, 
das Land und die Lufthülle unſeres Planeten. 
Sein Hauptverdienſt beſteht darin, den überreichen 
Stoff in geſchmackvoller Sichtung und klarer Form 
einem großen Publikum mundgerecht gemacht zu 
haben, wobei er forgfältig die beiden Klippen: 
wiſſenſchaftliche Pebanterie und ſeichtes Populari⸗ 
ſtren zu vermeiden gewußt. Ein gleiches, unein- 
geſchränktes Lob verdient der zweite Band, welcher 
bereits 21 Lieferungen umfaßt und vor Weihnach⸗ 
ten komplet vorliegen ſoll. 

Dr. Thome ſchildert mit kundiger Feder das 
organiſche Leben der Erde, die Pflanzen - und Thier⸗ 
welt. Der Verfaſſer beherrſcht feinem Stoff voll 
und ganz und verfügt dabet über einen höͤchſt feſ⸗ 
ſelnden Stil. Wir können daher das nobel aus- 
geſtattete und reich iluſtrirte Werk der Familie als 
werthvolles „geographiſches Haus buch“ warm em⸗ 
pfehlen. 1182 


In Warmbrunn fand geſtern die erſte 
Aufführung von Moſer und Schönthan 's 
Luſtſpiel „Unſere Frauen“ ſtatt. Das Stück 
erzielte, wie telegraphirt wird, großen Beilfack und 
wurden die Verfaſſer durch wiederholten Hervorruf 

eehrt. ; 

- Aus Karlsruhe trifft die betrübende 
Nachricht ein, daß Viktor von Scheffel ſchwer 
erkrankt if. Die Meldung iſt nicht leicht zu neh⸗ 
men, denn der Dichter des „Trompeter von 
Säckingen“, des „Gaudeamus“ und des „Ekke⸗ 


machte. Seine Freunde ſchüttelten längſt beſorgt 
den Kopf, denn nur hier und da ſchrieb er, der 
früher ſo Fleißige, ein kleines Gedicht, ſchrieb er 
ein paar Blätter, — aber die Arbeit ging ihm 
nicht von der Hand und die Erſchlaffung der 
Kräfte machte ſeit Jahren immer weitere Fort⸗ 
ſchritte. 


— 


Vermiſchtes. 
— Eine grauenvolle Familien - Tragödie.) 
Nan ſchreibt aus Marta⸗Thereſtopol unterm 18. 
d. Mis.: „Unſer Kurort Palics, der in biefer 


Saiſon eine ungewöhnlich große Frequenzliſte auf⸗ 
zuweiſen hat, war am vergangenen Samſtag, 16. 
d. Mts., um die zwölſte Mittagsſtunde der Schau⸗ 
platz eines entſetzlichen Ereigniſſes. Seit mehreren 
Jahren wohnt daſelbſt in einem entlegenen Winkel 
des genannten Kurortes der Tagelöhner Emerich 
Radocsanyi mit feiner Ehegattin Mariska und den 
beiden Kindern, von denen das eine, Ferencz, im 
Alter von fünf Jahren ſtand, während das jüngere, 
Julcsa, erſt drei Jahre zählte. Wie gewöhnlich, 
war Radocsanyl auch am vergangenen Samſtag 
auf dem Felde beſchäftigt, um im Tagelohn Heu 
und Getreide zu mähen. Um elf Uhr begab ſich 
die Frau auf das Feld, um ihm die für ihn be⸗ 
reitete Fiſolenſuppe nebſt einem Stück Speck und 
Brod binauszutragen. Die beiden Kinder ließ fie 
unterdeſſen daheim, und um ihr Haus vor Die⸗ 
ben zu ſchützen, ſperrte fie Zimmer und Küche, in 
denen ſich auch ihre Kinder befanden, ſorgfältig 
ab und nahm den Schlüſſel zu ſich. Eilends ging 
ſte nun auf das Feld zu ihrem Gatten, um fo 
bald als möglich zurückzukehren, da ſie noch am 
ſelben Nachmittag Brod zu backen hatte, zu wel⸗ 
chem Behufe fie ſchon am Vormittag einige Bün- 
del Stroh aus der Scheune in dle Küche gebracht 
und neben den Backofen hingelegt hatte. Während 
ihrer Abweſenhelt jedoch mußten die Kinder ein 
Packet Zündhölzchen gefunden und mit denſelben 
geſpielt haben, fie zündeten höchſtwahrſcheinlich einige 
verſelben an, wodurch das neben dem Backofen an⸗ 
gehäufte Stroh zu brennen anfing, worauf bald 
die in der Küche und im Zimmer befindlichen Ge⸗ 
genſtände, Thüren und Fenſter des Hauſes in lich⸗ 
ten Flammen ſtanden. Leider wurde dies von den 
Nachbarsleuten viel zu ſpät bemerkt, ſo daß zwei 
wackere Bauern, die mit Aufopferung ihres Lebens 
durch das Flammenmeer in die Küche drangen, um 
nach den Kindern zu ſehen, nur zwei Leichname 
zu Tage fördern konnten, die von der unter ent⸗ 
ſetzlichem Jammergeſchrei herbeigelaufenen Mutter 
unter herzjerreißenden Schmerzensausbrüchen um⸗ 
klammert wurden. Die Kunde von dem gräßlichen 
Unglücksfall verbreitete ſich mit Blitzesſchnelle und 
war bald auch auf's Feld bis zum Vater der auf 
ſo martervolle Weiſe um's Leben gekommenen bei- 
den Kinder gedrungen. Mit athemloſer Haſt war 
der Aermſte herbeigerannt, ſchrie, heulte und la⸗ 
mentirte, als er der unglücklichen Opfer mütter 
licher Unvorſichtigkelt anſichtig wurde, raufte ſich 
die Haare aus und überſchüttete ſeine Gattin mit 


den heftigſten und bitterſten Vorwürfen, weil ſie 


das Stroh in die Küche getragen hatte. Die An- 
weſenden machten ſich nun daran, den Brand zu 
lokaliſtren, der um fo größere Dimenfionen anzu⸗ 
nehmen drohte, als ſich ein nicht unbedeutender 
Nordwind erhob. 


an einem daſelbſt befindlichen dicken Stricke er- 
haͤngte. 


— (Geſtrichen.) 


einem Mitarbeiter deſſelben reproduztrt: 
erſchien der „Liſtok“ nicht. 


fragte man mich. 
Blatt war mit dem Rothſtift durchſtrichen. 


„Ueberzeugen Sie ſich ſelbſt.“ 


ſtrichen; 


„Obſchon die Geſellſchaft „Kawkas 1 Merkurij" 


Subſidien im Betrage von 300,000 Rubeln er⸗ 
halten, fo befördert fie doch terminirte Waarenſen⸗ 
dungen nach Gutdünken“ — geſtrichen u. ſ. w. 
Aus dem Angeführten iſt zu erſehen, daß die Zei- 
hard“ litt ſchon ſeit vielen Jahren an einer ge- tung nichts Beſonderts, nichts Verdächtiges ent⸗ 
wiſſen Erſchlaffung der körperlichen und ſelbſt der hielt. 
geiſtigen Kräfte, die ihm das Arbeiten ſchwer lich, auf allen Straßenecken ſprechen, ohne daß es 
In einem Blatte dürfen dieſe 
Sachen aber nicht berührt werden: „Es erregt die 
Der Exckutiobeamte der 
Gouvernements⸗Regierung, zugleich ſtellvertretender 


verdächtig erſcheint. 
Gemüther“ — heißt es. 


Zenſor, iſt von einem ungeheuren Elfer beſeelt. 
Die Redaktion fragte an, ob das Blatt mit Aus- 
laſſung der geſtrichenen Stellen erſcheinen könne, 
erhielt aber eine kategorlſch verneinende Antwort. 
„Für die geſtrichenen Stellen Annoncen ſetzen?“ 
„Neln!“ „Erklären, daß das Blatt aus von der 
Redaktlon unabhängigen Gründen nicht erſcheinen 
könne?“ „Nein!“ 


Geiſteskranke.) 
einigen Jahren aus den mediziniſchen Kreiſen Eag- 
lande die Aufſehen erregende Mittheilung kam, 
daß das blaue Licht auf Geiſteskranke einen wohl⸗ 
töuenden, heilenden Effekt ausübe. 
Nachricht in wiſſenſchaftlichen Kreiſen eine ſkeptiſche 
Aufnahme fand, fühlte ſich dennoch der Direktor 
der nledersſterreichiſchen Landesirrenanſtalt in Wien, 
Profeſſor Dr. Schlager, bewogen, eine Reihe von 
Experimenten an den ihm zur Verfügung ſtehenden 
Oeiſteskranken vorzunehmen, indem er zu dieſem 
Zwecke, wie uns mitgetheilt wird, ein eigenes Zim⸗ 
mer mit blauen Fenſtern und blauer Wandmalerei 
herſtellen ließ. 
durch ca. diel Jahre an 60 Kranken gemacht hat, 
führten zu ſehr intereſſanten Ergebniſſen. Es wurde 
konſtatirt, daß das blaue Licht eine ungemtin be⸗ 
ruhigende Wirkung bei Kranken mit einem geſtei⸗ 
gerten Bewegungsdrange übte und bei dieſen eine 
auffällige notoriſche Ruhe eintrat, eine Wahrneh⸗ 
mung, welche die Experimente, die zu gleicher Zeit 
Profeſſor Schenk mit dem blauen Lichte an Froſch⸗ 
Embryonen machte, nur beſtätligten. Nachthelligen 
Einfluß übte das blaue Licht in keiner Beziehung. 
Profeſſor * ſpricht daher in feiner fochen 
darüber veröff 

das blaue Licht bei Geiſteskranken, bei denen alle 


Herbeiführung einer temporären größeren molorlſchen 
Kuhr in der Regel gut angewendet fel. Ob ba- 
wit eine gänzliche Heilung der Geiſtes kranken zu 


reichiſchen Hauptſtadt zugetragen haben fol. Der 


Radoecsanyi ſchleppte inzwiſchen 
feine unglückliche Gattin, die noch immer die bei- 
den todten Kinder in ihren Armen hielt, in die 
abſeits im Hofe gelegene Scheune, woſelbſt er ſie 
mit einer Axt erſchlug, worauf er ſich neben ſeiner 
Frau und ſeinen beiden Kindern in der Scheune 


In welcher Weiſe gegen⸗ 
wärtig — in Rußland die Zenfur gehandhabt 
wird, davon llefert der „Moskauer Telegraph“ ein 
ergößliches, richtiger triſtes Beiſpiel, indem er die 
nachfolgende Unterredung eines Abonnenten des 
„Liſtok“, eines in Kaſan erſcheinenden Blattes, mit 
„Heute 
Ich begab mich in 
die Redaktion des Blattes und fragte, aus welchem 
Grunde die Zeitung nicht erſchlenen ſel!“ „Wollen 
Sie nicht ſelbſt ſich von der Sachlage überzeugen !“ 
Und in der That: das ganze 
„Wir 
find beim Zenſor, beim Gouverneur gewesen“, er⸗ 
zählt der Mitarbeiter des Kaſan'ſchen Blattes, „es 
war aber nichts zu machen. Sogar die Höhe des 
Waſſerſtandes in der Wolga iſt geſtrlchen!“ „Hat⸗ 
ten Sie etwa beſondere Artikel veröffentlicht?“ 
Ich fand Folgen ⸗ 
des: „In der Stadt befindet fi eine große Maſſe 
Einwohner aus den benachbarten Dörfern, die 
unter Feuerſchäden gelitten haben und die um Al⸗ 
moſen bitten“ — geſtrichen; „Die Subalternbe⸗ 
amten erhalten während des Sommers nicht ein ⸗ 
mal einen wöchentlichen Urlaub, um ſich zu erho⸗ 
len“ — geſtrichen; „Biele Anträge, die der Be- 
gutachtung der Duma unterliegen, werden vom 
Stadtamt ſelbſtſtändig entſchleden“ — geſtrichen; 
„Durch Steigerung der Acciſe auf Spiritus be⸗ 
reichern ſich nur die Spiritus fabrikanten “ — ge- 
„Grandioſe Unterſchlagungen auf den 
Jhew'ſchen Hüttenwerken!“ — geſtrichen; „Die 
Perm'ſchen Nachtwächter protegiren die Diebe“ — 
geſtrichen; „Im Orenburg'ſchen Gouvernement iſt 
der Kolorado⸗Käfer aufgetreten! — geſtrichen; 


Ueber alle dieſe Sachen kann man ja öffent⸗ 


Nee 


Dre 


— (Die Wirkung des blauen Eichtes auf 


lich rege, und wird der Markt wahrſcheinlich ge⸗ 
Man wird ſich erinnern, wie vor 


räumt werden; der Auftrieb war nicht ſtark und 
beſtand überwiegend aus guter Waare: Beſte 
Mecklenburger 57—58 Mark pro 100 Pfund Le⸗ 
dendgewicht bei 40 Pfund Tara pro Stück, gute 
Pommern und Landſchweine 55 —56 Mark, ge- 
ringere 51—54 Mark, Serben 51—53 Mark, 
Ruſſen 46—50 Mark pro 100 Pfund Lebend⸗ 
gewicht bei einer Tara von 20 Prozent pro Stück, 
Bakonyer 54 —55 Mark pro 100 Pfund Lebend⸗ 
gewicht bei 40 — 45 Pfund Tara pro Stück. 

Der Kälber Markt verlief geſtern und 
beute früh matt und zeigte erſt am ſpäten Vor⸗ 
mittag lebhaftere Bewegung, als es erſichtlich wurde, 
daß der Auftrieb den Bedarf knapp decken würde; 
beſte Waare 52 Pf., geringere Waare 40—45 
Pf. pre 1 Pfund Schlachtgewicht. 

Schlachtbare Waare von Hammeln war 


Obwohl dieſe 


Dieſe Experimente, welche Schlager 


her die beſſeren Stücke aus dem Weidevieh von 
den Schlächtern mit begehrt: Gute Lämmer ſtell⸗ 
ten ih auf circa 58 Pf., beſſere Hammel auf 52 
bis 55 Pf., geringere auf 45—50 Pf. pro 1 
Pfund Schlachtgewicht. — Magervieh wurde in 
nicht unbedeutenden Poſten für die Mark und für 
Sachſen angekauft, jo daß leipliche Mittelpreiſe 
erzielt wurden und nicht gar zu ſtarker Ueberſtand 
verbleiben dürfte. 
Telegrapbifche Depeſchen. 

Haag, 25. Juli. Die erſte Kammer votirte 
heute 3 ½ Mill. Gulden für Verbeſſerung des Ka⸗ 
nals von Rotterdam bis zum Meere. 

Der Kriegsminiſter erklärte, daß die Ver⸗ 
oͤffentlichung der Dokumente über den Krieg gegen 
die Atchineſen noch nicht wünſchenswerth jet. 

aris, 25. Juli. Die Deputlrtenkammer 
nahm heute das Geſetz über den obltgatorlſchen Un⸗ 
terricht unter Ablehnung der vom Senate beſchloſſe⸗ 
nen Modifikationen an. 

Aus Salda vom 24. d. wird gemeldet: 
Eine Kolonne von etwa 2500 Mann wird ge⸗ 
gen den 4. Auguſt aufbrechen, um wichtige ſtra⸗ 
tegiſche Punkte zu beſetzen, die abgefallenen Stämme 
zu züchtigen und die treugebliebenen zu ſchützen. 
Es find 2000 Kameele für dieſe Expedition re- 
quirirt worden, deren wahrſcheinliches Ziel Tiout 
oder Aola iſt. 

Berichten aus Tunis zufolge haben herum⸗ 
ſtreichende Schaaren von den Beſſtzungen des Mi⸗ 
niſters Muſtapha 4000 Hammel fortgetrieben. 
Es wird ferner beſtätigt, daß unter den In⸗ 
ſurgenten in Tunis ernſte Zwiſtigkeiten ausgebro⸗ 
chen ſind. 

Das franzöſiſche Panzergeſchwader hat Sfar 
am 23. d. M. verlaſſen, um ſich nach Gabes zu 
begeben. 

London, 25. Jull. Unterhaus. Der Staats⸗ 
ſekretär des Innern, Harcourt, beſtätigte heute als 


im Weſentlichen korrekt die Zeitungs nachrichten über 


achten Arbeit die Auſicht aus, daß 


anderen Beruhigungs mittel erfolglos blieben, zur 


erztelen fei, konnte er jept noch nicht definitiv ent⸗ 
ſchelden, aber feine bisherigen Erfahrungen beflim- 
men ihn, ſeine Berſuche mit dem blauen Licht fort⸗ 
zuſeßen, und fordert er feine Kollegen auf, ähnliche 
kontrollirende Beobachtungen anzuſtellen. Außerden 
hat Schlager noch wichtige Wahrnehmungen über 
die anregende Wirkung des rothen Lichtes auf apa⸗ 
thiſche, ſtumpfe Geiſteskranke gemacht. 

— (Berwechfelte Brieftaſchen.) Unter dieſer 
Ueberſchrift erzählen Wiener Blätter folgende er⸗ 
götzliche Geſchichte, die ſich vorgeſtern in der öſter⸗ 


Amerikaner J. Huunker, der, auf einer Europa⸗ 
reiſe begriffen, in Wien weilt, um vorgeſtern in 
eine Wechſelſtube in der inneren Stadt, um für 
Sterlinge öſterreichſſche Banknoten einzuwechſeln. 
Bevor noch der Wechsler ſeinem Wunſche will⸗ 
fahrt hatte, ſtürzte ein ruſſiſcher Jude,“ Namens 
Jsrael Goldenzweig — der mit einer ganzen 
Schar ſeiner Glaubensgenoſſen in Wien angekom⸗ 
men war, um von hier aus in ein Rußland „mög⸗ 
lichſt ferne" liegendes Domizil zu reifen — in die 
Wechſelſtube und verlangte einen Hundert⸗Rubel⸗ 
Schein gewechſelt. Als dies geſchehen war, eilte 
Goldenzweig davon, ließ jedoch in der Schnellig ⸗ 
kelt feine defekte Brieftaſche auf dem Pulte liegen 
und nahm ſtatt ihrer die dort befindliche, mit 
12,000 fl. in Pfunden verſehene des Amerikaners 
mit ſich. Bevor noch Mr. Huunker den Irrthum 
wahrgenommen hatte, war Israel Goldenzweig be- 
reits wieder in der Wechſelſtube, handigte die mit⸗ 
genommene Brieftaſche dem Amerikaner ein und 
griff haſtig nach feinem invaliden Geldbehälter, 
den er ſorgfältig in den weiten Falten feines Kaf⸗ 
taus verſchwinden ließ. Der Amerikaner war nahe 
daran, den ruſſiſchen Juden ob ſeiner Ehrlichkeit 
zu umarmen, als dieſer mit ſpöttiſchem Lächeln 
ſagte: „Soll ich Ihnen nicht zurückbringen Ihre 
Brleftaſche? Nicht werd' ich je Ihnen zurückbringen! 
Haben Sie doch nicht mehr darin, als wie etwa 
1000 Pfund, während in meinem alten Fetzen 
gute 28,000 Rubel liegen.“ Um die Wahrheit 
feiner Angabe zu bewelſen, zeigte er wirklich 
28,000 Rubel vor und empfahl ſich ſodann, den 
ſtaunenden Amerikaner neben dem ſtill lächelnden 
Bankier zurücklaſſend. 

— Der Ältefte Mann wohl in ganz Böhmen 
iſt der in Prag wohnende Bettler Mathtas Korot⸗ 
wieka. Derſelbe wurde laut Taufſchein im Jahre 
1767 zu Steinüberfuhr geboren, ſteht john im 
115. Lebensjahre. Erſt vor wenlgen Tagen hatte 
ſich der hochbetagte Greis von Prag aus in fein 
Helmathsdorf begeben und tft nun wieder nach Prag 
zurückgekehrt. J 

— (Ruaben- Bataillone.) Der Parlſer Mu- 
niztpalrath hat definitiv beſchloſſen, daß der milt⸗ 
täriſche Unterricht in den Kommunalſchulen 2 
toriſch werden müſſe und daß die längſt projeft 
Bildung von Knaben⸗Batalllonen durchzuführen ſel; 
dieſelbe erfordert allerdings einen Kredit von ca. 
250,000 Francs. Jedes Bataillon wird aus vier 
Kompagnien zu 100 „Mann“ beſtehen. Dieſe 
kleinen Soldaten, von denen dle jüngften volle 11 
Jahre alt ſeln müſſen, erhalten ein Gewehr, eine 
Blonfe, ein Beinkleld, einen ledernen Gürtel und 
ein Beret (runde, flache baskiſche Mühe). 


Viehmarkt. 

Berlin, 25. Jull. Amtlicher Marktbericht 
vom ſtädtiſchen Central⸗Vlehhofe. 

Zum Verkauf ſtanden: 1508 Rinder, 4796 
Schweine, 1107 Kälber, 40,405 Hammel. Abends 6 Uhr: Die Symptome im Be- 

Gute Waare von Rindern wurde geſtern finden des Präſtdenten ſind fortdauernd günſtig. 
recht lebhaft gehandelt, da die Schlächter ihren Das Ergebniß der wundärztlichen Operation von 
Fleiſchvorrath am den letzten Wochenmärkten gut heute Morgen hat ſich als ein wohlthätiges er⸗ 
losgeworden waren, und zogen in Folge deſſen die] wieſen. 
Prelſe ein wenig an, ſanken indeß heute recht er⸗ Abends 11 uhr: Der Zuſtand des Präſt⸗ 
ſichtlich, da wenig Exporteure am Plaß waren, und denten hat ſich gebeſſert; er hat viel weniger Fle⸗ 
läßt ſich daher auch nur ungefähr der Durchſchnitt ber und alle ungünſtigen Symptome find im Ab⸗ 
der Vorwoche feſtſtellen: I. Qualität 54—57, in nehmen begriffen. 
einzelnen Fällen 58 Mark, II. Qualität 46—50 Waſhington, 25. Jull. Nach einer Mitthei⸗ 
Mark, III. Qualität 38—40 Mark und IV. lung von heute früh 1 Uhr erfreute ſich Präfivent 
Qualität 30—35 Mark pro 100 Pfd. Schlacht- Garfield eines ruhigen Schlafes. Das Fieber hatte 
gewicht. — Geringere Qualitäten werden voraus- ſich nicht wieder eingeftellt, jedwede Anzeichen für 
ſichtlich Ueberſtand hinterlaſſen. eine Rückkehr der ungünfligen Krankheitserſcheinun 

Für Schweine verlief das Geſchäft ziem⸗ gen fehlten. 


Dampfer in Liverpool. 

London, 25. Juli. Unterhaus. 
gab über die Entdeckung der Höllenmaſchinen fol⸗ 
gende Mittheilungen: Die Regierung war bereits 
vor mehr als drei Wochen über die Konſignationen 
der Höllenmaſchinen aus Amerika nach Liverpool 
unterrichtet, ließ die in ihren Mittheilungen be⸗ 
zeichneten Dampfer unterſuchen und hat Anſtalten 
zur weiteren Ueberwachung derſelben getroffen. 
Die Regierung thut ihr Aeußerſtes, um die Ab- 
ſender und Empfänger der Höllenmaſchinen zu ent⸗ 
decken. Die Geſchichte der Sendungen wird in 
Amerika aufs Genaueſte unterſucht. Der Miniſter 
glaubt, dies jet die Frucht und die buchſtäbliche 
Erfüllung der offen eingeſtandenen Anſchlaͤge der 
iriſch-feniſchen Partei in Amerika. Er tadelt in 
ſchärfſter Weiſe die Brandartikel jener Preſſe und 
bedauert, daß damals, als die Regierung darüber 
nach Waſhington vorſtellig wurde, hier Perſonen, 
die beſſer hätten berathen ſein ſollen, die Hände 
der Regierung zu ſchwächen ſuchten. Der Miniſter 
glaubt, die amerikaniſche Regierung fei ebenſo wie 
die engliſche berelt, Verbrechen zu unterdrücken und 
die Uheber zu beſtrafen. Eine ofſtzlelle Antwort 
auf die Vorſtellung in Betreff jener Ausſchreltun ⸗ 
gen der Preſſe iſt noch nicht eingelaufen. In Be- 
treff der Höllenmaſchinen werden Vorſtellungen in 
Waſhington erſt gemacht werden, wenn das Reſul⸗ 
2 1 Amerika betriebenen Unterſuchung bekannt 

Unterſtaatsſekretär Dilke theilt mit, daß der 
Schiedsspruch des Kaiſers von Defterreih in der 
Streitfrage zwiſchen England und Nicaragua ein- 
gelaufen ſei und daß derſelbe demnächſt veröffent⸗ 
licht werde. b 

Konstantinopel, 25. Jull. Die Mintfter 
waren heute im Palais verſammelt, um bezüglich 
der im jüngſten Staats prozeſſe Verurtheilten end⸗ 


Der Staatsſekretär 
des Auswärtigen, Blaine, hat Vertretern der Ber- 
einigten Staaten im Auslande folgende Telegramme 
zugehen laſſen: 
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verhältnißmäßig wenig am Platz, und wurden da⸗ 


die Entdeckung von Höllenmafhinen an Bord der 
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Er preßte feine Lippen feſt zuſammen und legte Züge verrlethen, daß feine Natur in ihren tiefſten 


gepeinigt; endlich hielt der Wagen vor feinem Grenzen kannte. 
Roman aus dem Engliſchen, frei bearbeitet glänzend erleuchteten Haufe Park⸗lane; er flieg Als er ruhlger wurde, brachte ihn ſeine Ueber⸗ 
aus und eilte mit raſchen Trltten in feine Gemächer zeugung ſeltſamerwelſe nicht auf den Gedanken, 


* hinauf. daß Crafton Berrath an ihm ſelbſt übe. 
Hermine Franckenſtein. Es war kurz vor der Spelſeſlunde. Sein An⸗ „Dieſer Brief war von Grete,“ verſſcherte er 
67) 3 kleivezimmer war beleuchtet; ſeine Kleider waren ſich. „Crafton wollte mir nichts jagen, bis Cla⸗ 
Nach ihrer Ankunft auf dem Bahnhofe war hergerichtet, aber ſein Kammerdiener war augen- rlee's Sicherheit über jeden Zweifel hinaus feſt⸗ 
keine Zeit zum Plaudern mehr und Crafton beeilte blicklich abweſend. Der Graf verſperrte feine geſtellt war — bis er fie nach London bringen 


ſich, eine Karte nach Edinburg zu löſen und ſich Thüre, öffnete feine Briefſchatulle und durchſuchte könnte. Vlellelcht fürchtete er elne andere Ent 
ein Koupé zu beſorgen, in welchem er in der ihren Inhalt. Er nahm drei Briefe heraus, welche täuſchung für mich. Sie if vielleicht krank oder 
Nacht ungeſtört ſchlafen konntt. er feinen Erkundigungen zu Folge von dem neuen in Bedrängniß. Grete iſt vielleicht von ihrer jun; 
Der Graf blieb bet ihm, bis der Zug aus dem Pfarrer von Zorlip erhalten hatte. gen Herrin getrennt. Crafton iſt nach Edinburg 
Bahnhoſe hinausdampfte und fuhr dann erſt nach“ Er entfaltete und durchlas dieſe Briefe. In gegangen, um ſte zu ſuchen. Ich kann hier nicht 
Hauſe. Er war ſehr ernſt und gedankenvoll wäh- einem derſelben fand er nachfolgende Stelle: müſſig bleiben, ein Raub meiner Zweifel und Be⸗ 
rend der Fahrt und eine dunkle Wolke lag auff „Unſere braven Zorlitzer beklagen tief das ge- fürchtungen. Er hätte mir es jagen und mir er⸗ 
ſeiner Stirne. heimnißvolle Schickſal des armen, jungen Fräuleins, Tauben ſollen, ion zu begleiten. So werde ich 
Trotz all' feiner Bemühungen, feinen Ge- der Nichte des verſtorbenen Herrn Paſtors, deſſen ihm einfach morgen Früh folgen.“ 
danken eine andere Richtung zu geben, ſchwelften Platz ich jetzt auszufüllen bemüht bin. Früh und Er hielt an dieſem Entſchluſſe feſt. 
dieſelben voch immer beharrlich zu dem Briefe Abends wird in der Kirche von Zorlitz für fie ger Als der Poſtzug am nächſten Morgen von Lon⸗ 
zurück, den Crafton empfangen hatte, zu N und auch die würdige, alte Grete Heinrich, don nach Schottland abging, ſaß in einem Wagen 
ſeltſamer Aufregung und mehr als das Alles, die Begleiterin des Fräuleins, if nicht vergeſſen; erſter Klaſſe der junge Graf von Glenham, der 
zu der theilweiſen Unterſchrift, die er re fie hat viele Freunde hier. Gebe Gott, daß nach Edinburg relſte. 


hatte. dieſes ſchreckliche Geheimniß bald aufgeklärt und 
„Es war eine weibliche Handſchrift,“ ſagte er dieſe beiden Vielverehrten denen, die fie fo ſehr 50 4K 
ſich. „Die Schreiberin war eine Deutſche, lieben, wieder gegeben werden!“ 5 apitel. 
was Schrift und Namenszug verraten. s war Der Graf wiederholte ſich Grete's Namen. ö Eine unerwartete Unterbrechung. 
auch eine ganz ungeübte, ſchlechte Schrift.“ „Ihr Name iſt Grete Heinrich, wie ich es Maldred Crafton verfolgte feine Reife nach 
Mit ſiuſterem Blicke ſchaute er aus den Bagen- dachte,“ ſagte er laut. „Der Brief — kann er von Edinburg in heiterer Ahnungsloſigkeit, daß der 
feuſtern in die düſteren Straßen hinaus, wo be ⸗ ihr geweſen ſein?“ Graf von Glenham jo dicht hinter ihm her jei. 


reits die Gaslampen angezündet wurden, bei de⸗]“ Er ſtand auf und ging mit ungeſtümen Schrit⸗ Er ahnte wirklich nicht, daß Seine Lordſchaft auf 
ren Schein die Fußgänger hin und her wogten; ten in feinem Zimmer auf und ab. Er rief fi die richtige Spur gekommen war, wer den Brief, 
aber er ſah weder die Leute, noch die Lichter. genau Crafton's Worte und Benehmen iu's Ge- den er aus Schottland erhalten, geſchrieben hatte, 
Seine ganze Seele war von biefem neuen Problem dächtniß, und nach und nach dämmerte die voll- und glaubte, daß fein Vorgehen geheim und un⸗ 
erfüllt. ſtändige Ueberzeugung in ihm auf, daß Grete die beargwohnt bleiben werde. 

„Heinrich!“ murmelte er. „Wo habe ich Schreiberin jenes geheimnißvollen Briefes aus Er ſchlief wenig in der erſten Nacht, nachdem 
nur biefem Namen ſchon gehört? Heinrich! IA Schottland wäre, und daß Crafton nun auf dem er London verlaſſen hatte; feine wilde Freude 


das nicht der Name der alten Grete? Ich habe Wege zu ihr und zu Miß Roſſe war. regte ihn ſo auf, daß er nicht zur Ruhe kommen 

einen Brief von dem neuen Paſtor in Zorlitz, in Dieſe Ueberzeugung brachte eine grenzenloſe konnte. 

welchem er den Namen der alten Grete erwähnt Freude, eine unendliche Seligkeit mit ſich. Er erwartete, Clarice von ihren Feinden zu be⸗ 
und ich glaube feſt, daß dieſer Name Heinrich iſt. Clarice lebte! Einige Augenblicke lang hatte freien, ihre Dankbarkeit zu gewinnen, und be⸗ 
Sollte Grete dieſen Brief geſchrieben haben? Un- er keinen andern Gedanken, als dieſen — ſie ſchloß, fie zu feiner Gattin zu machen, ehe er 

möglich! Wenn ich das glaubte, müßte ich am lebte! noch in die Stadt zurückkehrte. 


meinem Freund zweifeln! Wenn der Brief von ihr Todtenbleich und am ganzen Körper zitternd, Er wußte ſehr gut, daß fie nicht ihn, ſondern 
geweſen wäre, hätte er mir es ſogleich gejagt. ſetzte er ſich wieder; aber feine glüdjelig leuchten⸗ Lord Glenham liebte. Er kannte ihren lebhaften 
Es iſt unmöglich!“ den Augen, ſeine zuckenden Lippen und bebenden Geiſt und ihren feſten Willen, und wußte, daß 


es kaum wahrſcheinlich wäre, daß fie ihn ſelbſt 


Am Reichthum und Liebe die Heimfahrt zurück, von Ungeduld und Zweifeln Tiefen erregt war und daß feine Freude keine aus Dankbarkeit für ſeine zeitgemäße Hülfe retten 


werde. 

„Aber nichtsdeſtoweniger,“ ſagte er, ſeine Zähne 
hart aufeinander preſſend, „ſoll ſte mich doch hei⸗ 
rathen. Ich will fie nur als meine Gattin, nach 
London bringen. Sie ſoll in Sicherheit mein 
fein, ehe ich mich der Gefahr ausſetze, daß fie 
Glenham ſteht. Die Gräfin hat mir verſprochen, 
fie reichlich auszuſtatten, im Falle ich ſie hetrathe; 
und ich will mich mit meiner jungen Gattin auf 
meine Beſitzung zurückziehen und mich ganz der 
Aufgabe widmen, ihr Herz zu gewinnen.“ 

„Wenn ſte mich auch im Anfange zurückweiſt 
— und ich bin überzeugt, daß ſte es thun wird 
— will ich ſanft und geduldig ſein; aber unter 
dem ſammtenen Handſchuh ſoll ſich eine Hand 
von Etſen verbergen. Ich muß auf alle Vorfälle 
vorbereitet ſein. Ich muß die Dinge ſo einge⸗ 
richtet haben, daß ich ihre Weigerung nicht zu 
fürchten brauche, und auch daß ſte mir nicht ent ⸗ 
kommen kann. Und nun will ich das Netz be⸗ 
reiten, das fie jo umſchlingen ſoll, daß all ihre 
Bemühungen, ſich daraus zu befreien, fie nur noch 
feſter in daſſelbe verwickeln ſollen.“ 

Er begann viele Pläne zu erfinnen, und aus 
dem Chaos von Ideen, die ſich ihm aufdrängten, 
wählte er endlich einen Plan, der ihm paßte. 

„Es wird mir gelingen,“ murmelte er jubelnd. 
„Ich muß nur ſtark und muthig ſein. Die Ge⸗ 
duld wird flegen. Ehe Glenham gar noch ahnt, 
daß fle wirklich lebt, wird ſie auf immer für ihn 
verloren ſein. Eln kleiner Trauring wird eine 
tiefere und grauſamere Kluft für ſie Beide ſein, als 
der Tod es wäre.“ 

Er hatte die Fahrkarte nach Edinburg nur ge⸗ 
löſt, um den Grafen zu blenden; ſchon auf der 
nächſten Wechſelſtation löſte er eine Karte nach 
Inoerneß und dampfte unverzüglich welter nach 
Norden. 

In Inverneß war er gezwungen, über Nacht 
zu bleiben. Bald nach Tagesanbruch, am zweiten 
Morgen, nachdem er London verlaſſen hatte, be⸗ 
ſorgte er ſich ein kräftiges Reitpferd, ließ ſich die 
genaueſten Weiſungen bezüglich feines Weges geben 
und trat den letzten Theil ſeiner Reiſe an. 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. 


Berlin, 25. Juli 1881. Eiſ.⸗Prior.⸗Aet. und Oblig. Hypotheken ⸗Certiſikate. 


Gotthardbahn 1. u. 2. S 


3. S. 
Kaſchau⸗Oderberg gar. Bank⸗Papiere. 


Kronprinz⸗Rudolfbahn 


Induſtrie⸗Papiere. 


Wechſel⸗Conto vom 25. 


Stettin, 25. Juli 1881. 
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Ber 
900-212, weißer feiner 216— | Geboren: Einen Sohn Herrn Vitzdamm (Stralſund). e 
K 219 Bf, der Jul | Geſtorben: Ludwig Körber (Richtenberg). — Frau nel. der don Oenterreleh-Ungearm 
per September⸗Ollober Hermine Rohrberg (Gramm), N und der Behwelz, 


I Muguft 216 Pf., 215 Gd a —Lermwine Rohrberg (Grimmen) 94 
1 een Todes⸗Anzeige. Nousstes s.cnverständiner. DOSLES 
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I Winterrübfen per 1000 Klgr. Loro 240. — 250 bez, der vom Trauerhauſe Hohenzollernſtraße 4 aus ſtatt. 277 a 

9 254 Bf., per Oktober⸗November . Nach compl. Erscheinen erhöht sich der 


Rüböl per 100 Klar. loko bel Kl. ohne Faß 55 Stettin Kopenhagen. Preis um oin volles Drititheil. 


8 iejeni 3 > ich der Einfüh- 
Pf., per Juli 53,75 Bf., ver September Oktober 53,5 Boftboft. „Titania, Capt. Ziemte Diejenigen Herren, welche sich In 

f N 5 rung dieses vortreirllehen und einzig da- 

0 bez, 3 Bf, per Apıil-Pai 55,5 Bi. Von Stettin Mittwoch und Sonnabend 1½ Nachm. stehenden Werkes in ihren Kreisen unterziehen 
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Tügl. Gewinn⸗Liſten 
(die anerkannt korrekten, 24. Jahrg.) 
zur 4. Al. 164. euß. Klaſſen⸗Lotterie, 
Ziehung vom 29. Juli bis 18. Aug. er, erſcheinen 
| wie biöher 2 Stunden nach beendeter Ziehung. 

Preis: im Abonnewent für alle 4 Klaſſen 
4 M. 5 
| 


Pf. für Deutſchland b. Franko⸗Zu⸗ 
ſendung p Kreutzb, für bevorſtehende 4. 
ale gut 8 d ® an 

ie Liſten erfreuen elt ihrem 

wegen ihrer Korrektheit und G 
höchſten Anerkennung der Kgl. Gen.⸗Lotterie⸗Di⸗ 
reition ſowie ſämmtlicher Lotterie⸗Einnehmer ꝛc 
Beuellungen bitte dis ſpäteſtens 27. Juli er. 
per Poſtauweiſung erfolgen zu laſſen. 


0 2 
H. C. Hahn's Wwe. 
Lotterieliſten-Burean, 
Berlin S., Sebaſtian⸗Str. 7. 
In. Arößeren Städten Annahweſtellen geſacht. 
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Ein ſeit 5 Jahren heficheibeß, ant ci 
> 5 8 gut eingerichtetes 
0 ub bilg iſt . Ban halber jofort 
zn belkaufen. Zu erfragen in der Er 
d. Bl., Schelzenſte 9. g 8 
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ä * r ö EN TEST R ˖·‚· . 


Dotz all feiner Vorſicht verirrte er ſich aber] wo er lauerte, bis Exaften vorüber war, bemerkte löblich nahmen eine Gedanken eine ant aus den in leich nuch aufſtler 
doch und wanderte ſtundenlang auf eirer Straße Erafton durchaus nichts von ihm. Voll Unge⸗ e . A 88 De Arge Si Sg ak 
umher, bie m ſchließ lich su feinem großen Ver- duld und Angſt ſchaute er aus ſeinem Wagen-j „Ich habe die Spur bekommen, die wir Alle Schildwache aus der allgemeinen Verwüſtung em⸗ 
druſſe nach Inverneß zurüdführte. | fenfter, während der Wagen raſch gegen das ſſo lange und vergeblich ſuchten,“ ſagte er für ſich. por. Einige Möbelſtücke ſtanden im Hofe 5 Eine 
ä f 8 1 5 me ee fuhr, das Pulford forden ver- „Ich bin Miß Roſſe nahe — dem Mädchen, das Menge Dorfbewohner und unter ihnen dle Mac 

en, verſchaffte er einen] laſſen hatte. ö ich vergöttere. Ich — nur ich allein vo lem, 1 H 

feften Reiſewagen, den zwei kräftige Hodlandse-| Er hatte die Stelle kaum paſſtrt, an welcher die ach für fie 1 u wo fie Te bi a 
ponnies zogen. Dieſen bepackte er mit allen mög- Claricens Feind lauerte, als er Gretens Brief aus hält. In längſtens elner Stunde hoffe ich vor Hier muß es fein, gnädiger Herr ſagte der 
lichen Vorräthen, die er für feine und Miß Roſſe's ſeiner Taſche zog und ihn eifrigſt überlas. ihr zu ſtehen, wenn es ihrem ſchurkiſchen Feinde Kulſcher. Aber das Fans iR nicht bien Es 
Bequemlichkeit für nothwendig erachtete. Schließ-“ „Ich muß faſt ſchon am Ziele meiner Relſe nicht etwa gelungen iſt, le zu tödten!“ iſt ein Feuer geweſen.“ 3 

lich miethete er ſich einen Kutſcher, der die Ge- ſein,, murmelte er. „Dies muß die Umgebung) Der Kutſcher trieb feine Pferde zur größtmög⸗]“ Craften öffnete die Thüre des Wagens und 
gend ganz genau kannte und ſich bereit erklärte, von Mae Dougals Dorf fein. Ich ſtehe ohne lichen Elle an. ſprang herans. Die Dorfbewohner bet tet 
ihn raſch und ſicher nach Mac Dougal's Wohn- Zweifel auf der Schwelle eines Abenteuers. Dieſer In einer halben Stunde war das kleine Ge⸗ ihn neugierig als er ſich ihnen näherte EN 
Hätte zu bringen. geheimniß volle Belef deutet auf einen geheimen birgsdorf vollſtändig in Sicht. „Iſt bier Nac Dougal's Wohnſtätte 2u fragte. 


5 


Spät am ſelben Nachmittage brach er wieder Ftind, der Herrin und Dienerin monatelang ge⸗ „Das Haus Mac Dougal's ſteht drüben jen⸗ 
auf, reiſte bis tief in die Nacht hinein und zaftele fangen gehalten hat, auf furchtbare Todfeinde, ſeits des Dorfes, gnüdtger Herr, 5 ker Sastre er, 5 Ve 100 ip “en betrachtend. 
in einem Dorfwirthshauſe der einfachſten Art. welche Miß Roſſe nach dem Leben trachten, auf von feinem Bode herabſchauend. „Ich kenne es "Wo iſt Mr. Mac Dougal 7“ 
Mit dem Morgengrauen erwachte er, frühſtückte Verfolger, die ihnen auf der Spur ſind, und be- genau. Wir brauchen uns nicht mit Erkundigun⸗ Der Farmer trat mit einer Verbeugung und 
bald darauf und beſtieg dann feinen Wagen, um ſchwört mich, ihnen zu Hülfe zu kemmen. Der gen aufzuhalten; ich kann Sie direkt hinfübren.“ höchlichſt überraſchter Miene näher fene 
die Reiſe fortzuſetzen. Brief lieſt ſich wie eine Ausgeburt einer Wahn: Sie fahren weiter und paſſtrten raſch das Dorf. Ich fee, daß Ihr Haus nledergebrannt iſt, 
Das war der Morgen jenes Tages, an welchem ſinnigen im Anfange, beſtätigt aber meine Anſicht Als der Wagen ſich dem Haufe Mac Dougal's Knete Crafton in theilnahmsvollſtem Ton 
Pulford die verwüſtete Heimftätte Mat Dougal’s über den geheimnißvollen Unbekannten. Bel Gott, mäherte, fuhr er langſamer und blleb endlich ftehen.) „Wann iſt das geſchehen?“ d. 
verließ, über den vermeinten Tod von Miß Roſſe ich hatte Recht. Derſelbe Mann, der Clarice als Crafton ſteckte den Kopf zum Fenſter hinaus „In der vergangenen Nacht, Herr,“ erwiederte 


und ihrer Dienerin innerlich jubelnd. Kind in das Paſtorbaus gebracht hat, iſt jetzt be- und betrachtete entſetzt das Bild der Verwü der Farm 
Obgleich Pulford das Näherkemmen Crafton's müht, ihr Leben zu vernichten! Wie, wenn es ihm das ſich feinen Blicken darbot. N Sie ri 10  PARAR e 
noch rechtzeitig bemerkte, um ſich und ſein Pferd gelungen wäre? Wie, wenn ich zu ſpät ankämef“ Wo das ſchmucke Farmhaus geſtanden hatte, N 
in dem Gebüſche an der Lundſtraße zu verbergen, Er befahl dem Kutſcher, ſchneller zu fahren. lagen Schutt und Aſche und verglimmende Kräm-! Gonſebung folgt.) f 
x 7 AERRTRINSTTTENIN Ten P NEE TEE NETTE r 22 sn Kan * Pen; ＋ Wenne 0 er R ‚st 
* — — e — ̃ neigen nn mar nn — — nn nn nun nme nn innes nen nn una mmmennerts ann len nn mm nennen manner 2 — nf 
Kurt 75 : Wen lel Geld h en en 
„Königl. Preuß Lotterie „ e e e nenne Bunde e Muſer-Koletlon, 
4. „Zichu m 29. U Augu e ehum . * 
el empfehle fle a . 62 4. Claas Mön. 15 r. Staats- Lotterie ";; 4 N N 
f aupt 1 450,00 . / 
1 ß NIT LUNDILL, 
ge E es Betrages oder gegen tettin, \ „ 5 
Kachnahme⸗ Für Porto find 15 f. mehr einzahlen. | N. As Mas Sor, 8 D, lesterkesfochn. (edit 18477 2 T. 
Stettin. ey Aug. W. Bernstein | _ Baden-Radenlose 3. Cl. 3 2 M. Colberser Loose à f M. (11 Stück 10 M) ; Stettin 
N r PR — n x 7 e ee Dee y rd 0 5 ’ Fra EG SCH apnos DR URTIRIEGENT TED RR 1 9 


Genehmigt von den hohen Regierungen in 8 
Preussen, Baden, Hessen, Ham- 
burg und Elsass-Lothringen. 


Grosse Lotterie 


der Allgemeinen Deutschen] 


Ausstellung 
in Frankfurt a. M. 


Ziehung am Schluss der 
Ausstellung. 


Erster Hauptgewinn: 
Prachtvoller Brillant-Schmuck, 
Werth: Mark 30,000. 
Zweiter Hauptgewinn: 
Vollständig eingerichtetes Speise- 
Zimmer, 

Werth: Mark 15, 000. 
Dritter Hauptgewinn: 
Konzertflügel von Steinway 
u. Sons, 

Werth: Mark 5000. 


3500 hervorragende Gewinne im 
Werthe von Mk. 160,000. 
Preis des Looses 2 Mark. 
Gegen Beifügung von 20 Pf. erfolgt 
Mfrankirte Zusendung der Loose und 

Ziehungslisten. 


B. Magnus, Frankfurt a. H. 


General-Debit. 
Wiederverkäuiern werden günstige 
Bedingungen gestellt. 


* 45, Breiteſtraße, 1 Tr. 
Agentur. Kommiſſion. Inkaſſo. 


Lager von Win. Grünberg 
in Aner bach i ſächſ. Voigtlande. 


Rüſchen, Rüſchenkragen, Schürzen, 
Stickereien, Chemiſettes ıc. 
Lager von Gtto Löhrig in Berlin. 
Herren⸗Kravatten, Regattes, 
Bindeſchlipſe, kouleurt und einfarbig 

(Nouveautées). 


f Partiewaaren⸗Lager jeder 
Akt!! 


2 eee giogugno pou 
Unentbehrlich für feine Wäſeche. 


Brillant-Stärkeglanz 


von Franz Coblenzer in Köln. 
Dieſes ausgezeichnete neue Präparat verleiht als 
„Zuſatz zur Stärke der Wäſche einen prächtigen Glanz, 
1 c mb blendende Weiße. 
In Päckchen mit Gebrauchsanweiſ 
Niederlagen in Sellin: 2 eg 


Große Partien 
vorzüglich eigen gearbeitete 


Herren- u. Damenhemden 


aus beſten Elſaſſer Hemdentuchen und beſter 
Leinewand, ſowie unſere bekannt vorzüglich 
ſitzenden 


[Oberhendenl! 


Chemiſetts, Kragen und Manſchetten. 
Kinderwäsche jeder Art, Bettfedern und 


Daunen, Tricotjacken u. Beinkleider 


empfehlen wir zu unſern bekannt 
unvergleichlich billigen Preiſen. 


NG, y 17% 
Gebrüder Aren 
* 
8 Breiteſtraße 33. 
Kühe, Schafe, Ziegen, Schweine und Gänſe meiſtbietend A 
gegen gleich baare Bezahlung zu verkaufen. ? 


Wangener Anbau, ben, 25: Sul ABEL. ne III. Badener | 
c Fir 9 III. Badener B 
Avis für Wurſtmacher. Mlassen-Lotterie. 
S 


Preislisten, 


wungugumeng 


| 


1 
[| 
1 
5 
N 


Franz Daugs, 1 
Rudolf Giese, 

IH. Lämmerhirt, 
Gebr, Meteke, 

N. Gelkers, 

Sehindler & Muetzell, 
H. Schuhmacher, 
Karl Stocken Nachf., 
Th. Pe, 

Otto Warnecke. 


— —ñů—ä¶BäI3kꝛu— ne 


TERN I 


Wegen Auswanderung nach Amerika beabſichtige ich 
am Sonntag, den 31 d. Mts., von Vormi tags 9 Uhr 
ab, meine ſämmilich n Wirthſchaftvſachen, ſowie Pferde, 


in jeder Grösse und Breite, zweitheilig 


1 
) 


193 
1 


. ˙ mA ²˙ A ]˙bA e — Ä: Rp tn Ten. > mw Ride 


en gros Niederlage von 


Natürliche Mineralbrunnen 

Eine in vollem Glanze ſich befindliche Wurſtmacherei 5 8 
mit Haus und Garten iM der größten Stadt Mecklen⸗ hat Be r 
burgs mit nur feiner Kundſchaft ſoll wegen Kränk⸗ 30.000 15.000 — 12.000 
lichkeit des Beſitzers ſofort für 60000 Mark bei An⸗ VAK 10.000 — 5 a 5000 
zahlung von 18000 Mark verkauft werden. Bequemer ö 5 ‚ 
Einlauf am Platze; jährlicher Netto-Verdienft durch⸗ 
b e r 5 777 gehen gt 5 12 

aus befindet ſi m Centrum der Stadt; Zimmer / - - 
5 groß, hoch und elegant. Die Fabrikräume, Kel⸗ Biehung der 8. Klaſſe am 
lereien und Eiskeller, ſowie die Rauchküchen ꝛc. find 9. Auguſt 1881. 


3 und bequem und vor 7 Jahren neu Preis als Kaufloos 6 Mk. 
wa a W befördert Rudolf | Königl. Preuss. 
HKlassen- Lotterie. 


Pappd lichbeſitzer! PR A 1881. 6 vom 29. Juli bis id. 


i a ft dicht Originallooſe, ſowie Antheilſcheine in allen 
um alte ſchadhafte Pappdächer vollſtändig waſſerdich Ubſchultten offerirt Bilfigft 


e su herzuſtellen, iſt das einzig ſichere Ver⸗ 


Beni Di, M. LEHMANN Srr rig 


| 

. 2 

| Ausverkauf 
| 


u 0 


oon wen, Bettfedern u Dannen 


Courant fre * 
arte) [ Schulzenſtraße 19. 


5 allen Ländern Europe 
meine bonglichen Hobbel, 
ana ri envö 
unter Garantie lebenden Eintreffens und der 
Güte. Meine Broſchüre I u. Hi a 50 Pf. 


R. Maschke, 
St. Andreasberg im Harz. 
4 Eine Witwe wünscht 109 Mr. gegen monallich 
ee Jer bene» Stel Züge 
| Bintts, Schulgenfir. 9, abangeben. . 
1 Eine gate Oppether üer 3000. WE cuf ein Ba 


ahren das Ueberkleben derſelben mit meiner prüpa⸗ Rob. Th. chröder, 
Asphalt⸗Klebepappe. Ausführung ſchnell Stettin 
und unter Garantie. Zahlreiche Referenzen und Gut⸗ n 
achten x. Stettin (Laſtadie), Louis Linden - a 


en Anderen Fee Fr | Geſchäftsbücher⸗Regulirung. 


Beſt en Neuanlage, Umarbeitung, Status⸗Aufſtellung, auch 
zur Konkurs⸗Anmeldung, außergerichlliche Alkord⸗Ver⸗ 


| 65 li r Steinkalk mittlung durch eine mit dem Konkursweſen vertraute 
: 050 ine Perſon. Adreſſen unter . IB. I. in ber Exped. d. 
d Bl. Schylzenſtr. 9. 5 
un eltunterricht ertheilt, auch werden 
E En BE gs er 


Portland 1 Cement genommen und find zum Ausreiten gut ges 
Thalla- Theater. 


rütene Pferde bereit. 
Heute: 
Konzert und Vorſtellung. 


offerirt billigſt C. Ealepp, Reitlehrer u. Bereiter, Bellevneſtr. 6 


Ernst Jancke's MW., Wildgänſe, Kraniche, 


Tempelburg. 


Kerlim. nen | Tchiwarze Störche, Reiher, Kol⸗ Gaſtſpiel des vorzüglichen i Ke Stadtgegend, ros dem Thore gelegen, it zu 
N kraben, Uhus und dergleichen ſucht zuf Herrn Berthold Sam e, . bag bie Gphed. b. El: Säulen. 9. 
— Cafe Printz, kaufen der berühmten Somnam d 6500 ME, werden auf ein Haus innerhald der ft 
Behrenſtr. 26, Frledrichſir.-Gcke ; logische Handl Miß Lenormand. tiſchen Feuerkaſſe a 2½ bCt zu leihen geſucht. 
Gr Frühſtücksstube. Mittagstiſch v. 12—4 Uhr Die zoo ogiſche Handlung von Auftreten ſämmtlicher Mitglieder. Adr. von Selbſtdarleihern werden unter A. I. 
Dil. Abendreſt. Hieſige u. echte Biere. W. Müller, Stetiin, Pölitzerſtr. 25.] Anfang 8 Uhr, to Beet. in der Exp. d. Stett. Tageblatts, Schulzenſtr. 9, er g 


